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Der Sekretär Hesselmann berichtet Fürst Anton Florian von Liechtenstein über dessen Aufnahme in den 
Reichsfürstenrat am Vormittag. Regensburg 1713 Februar 15, AT-HAL, FA, Sitz und Stimme 42, unfol. 
 
[1] Durchleuchtigster fürst. 
Gnädigster herr, herr.1 
Nachdehme diesen vormittags euer durchlaucht introduction 2  glücklich und erfreulichst 
vorgegangen, die reservationes3 auch auff die kräfftigste weiße beobachtet und eingelegt worden, 
und die herren gesandte sich nunmehr zu dem festin begeben, umb auff euer durchlaucht 
gesundheit und zur congratulation des vollnzogenen ersprieslichen actus sich lustig zu machte, so 
habe ich meiner unterthänigsten schuldigkeit nachkommen sollen, euer durchlaucht mit deßen 
gehorsambsten bericht vor allem auch hierüber in treuschuldigster submission zu 
beglückwünschen und dieses per staffettam unterthänigst einzuschicken, in maßen auch der 
baron Otten4, graff von Wratislav und baron Jodoci5 ein solches zu thuen von mir verlanget, und 
ihren [2] treu eyffrige ergebenheit und devotion zu euer durchlaucht dabey nit contestiren6. 
Wegen ob gedachter reservation hat es zwaren solche besorgnißen und unruhe gesetzet, daß alle 
krafften notig geweßen, umb selbigen vorzukommen und beyzulegen. Und gibt es auch annoch 
einige beschwehrnußen, welche man aber zu haben und zu dirigiren sich schuldigst befleißigen 
wird. Daruber ich dan mit negsterer post den unterthanigsten bericht erstatten werde. 
Euer durchlaucht. 
Regensburg, den 15. Februarii 1713. 
Unterthanigst, gehorsambster, treuer diener. 
Hesselman, manu propria7. 
Herr baron von Plettenberg und Hagen legen gleichfals ihr ergebenstes compliment ahn euer 
durchlaucht hiemit ab. 
[3] A son altesse. 
Monseigneur le prince de Lichtenstein etc., etc. 
Conseiller d’Etat et grand maitre de la Cour de sa majesté impériale et catholique 
à Vienne.a 
[Dorsalvermerk] 
Vom secretari Hesselman de dato Regensburg, den 15. Februarii 1713. 
Berichtet die fürstliche, den 15. dito vollzogene introduction in das Fürstliche Collegium. 
                                                
a Vermerk über der Adresse: aigene staffetta. 
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6 bezeugen. 
7 eigenhändig. 
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